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Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Brandäcker", Gemarkung Bierstetten 
7. Flächennutzungsplanänderung  
 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Stellungnahmen und Abwägungsvorschläge  
 
Beteiligungsfrist der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange vom 11.09. bis 13.10.2023. 
 
Nachfolgende Träger öffentlicher Belange wurden im Zuge der Behördenbeteiligung zur Stellungnahme aufgefordert: 
 

Amprion GmbH 
BUND 
Bundesnetzagentur 
Deutsche Telekom 
Deutscher Wetterdienst 
E-Plus 
Feuerwehr Bad Saulgau 
Gemeinde Allmannsweiler 
Gemeinde Altshausen 
Gemeinde Boms 
Gemeinde Dürnau 
Gemeinde Ebersbach-Musbach 
Gemeinde Eichstegen  
Gemeinde Herbertingen 
Gemeinde Hoßkirch 
Gemeinde Ostrach 
IHK 

Landesamt für Denkmalpflege 
Landratsamt Sigmaringen 
LGRB 
NetCom BW GmbH 
Netze BW GmbH 
Polizeidirektion Ravensburg 
Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 
Remondis 
RP Stuttgart Luftfahrtbehörde 
RP Stuttgart Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz 
RP Tübingen 
Stadt Bad Buchau 
Stadt Bad Saulgau: Baurechtsamt, Beiträge, Abwasser, Liegenschaften, Umwelt, Untere Verkehrsbehörde 
Stadtwerke Bad Saulgau 
terranets bw GmbH 
Vodafone Unitymedia 
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A: Folgende Träger haben in ihrer Stellungnahme keine Einwendungen, Anregungen oder Bedenken vorgebracht: 
A1 Gemeinde Altshausen      27.09.23   
A2 Amprion        12.09.23 
A3 Deutscher Wetterdienst      09.10.23  
A4 IHK Bodensee-Oberschwaben     12.09.23  
A5 Gemeinde Ostrach       14.09.23 
A6 Netcom BW        02.10.23 
A7 Polizeipräsidium Ravensburg     08.09.23 
A8 Terranets BW GmbH        08.09.23 
A9 Vodafone        05.10.23 
A10 Regionalverband Bodensee-Oberschwaben   21.09.23 
A11 Gemeinde Hoßkirch       08.09.23 
 
 
B: Folgende Träger haben Anregungen/Hinweise/Bedenken vorgebracht: 
B1 Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB)  20.09.23 
B2 RP Tübingen        10.10.23 
B3 Landratsamt Sigmaringen      09.10.23 (FNP) 
B4 Landratsamt Sigmaringen      11.10.23 (BPL) 
B5 Telekom        26.10.23 
B6 Netze BW        30.10.23 
B7 Bundesnetzagentur       07.11.23 
 
 
C: Verwaltungsinterne Stellungnahmen: 
C1 Stadt Bad Saulgau, Untere Baurechtsbehörde 
C2 Fachbereich 4, Gebühren und Beiträge 
C3 Stadt Bad Saulgau, Feuerwehr 
C4 Stadtwerke Bad Saulgau 
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zu B: Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie Abwägungs- und Beschlussvorschläge der Stadt: 
 

Lfd. Nr. Wortlaut Stellungnahme/Einwendung/Anregung Abwägungs- /Beschlussvorschlag 

 
B1 

 
Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) 
Stellungnahme vom 20.09.23  
Anlagen zur Stellungnahme: Merkblatt 
 
Unter Hinweis auf unsere weiterhin gültigen Stellungnahmen Az. 2511 // 23-01238 vom 
17.04.2023 (Bebauungsplanverfahren) sowie Az. 2511 // 23-01229 vom 17.04.2023 
(Flächennutzungsplan), die Abwägungsergebnisse der frühzeitigen Beteiligung sowie 
die Ziffern III.6 und III.7 des Textteiles zum Bebauungsplan (Stand 07.06.2023) sind von 
unserer Seite zu den in der Offenlage modifizierten Planvorhaben keine weiteren 
Anmerkungen vorzubringen. 
 

 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

 
B2 

 
RP Tübingen 
Stellungnahme vom 10.10.23  
Anlagen zur Stellungnahme: keine 
 
I. Belange der Raumordnung 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 25.04.2023. 
Weitere Anregungen oder Bedenken werden nicht vorgebracht. 
 
II. Belange der erneuerbaren Energien und des Klimaschutzes 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahmen vom 25.04.2023. 
 
III. Belange Gewässer und Boden 
Seitens des Referates 52 erfolgen keine Anregungen zu dem Vorhaben. 
 
IV. Belange des Naturschutzes 
Die Belange der höheren Naturschutzbehörde werden durch die Planungen nicht berührt. 
Eine artenschutzrechtliche Ausnahme ist derzeit nicht beantragt. Wir verweisen jedoch 

 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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auf die Zuständigkeit der unteren Naturschutzbehörde, die weit überwiegend die Belange 
des Naturschutzes vertritt. 
 

 
B3 

 
Landratsamt Sigmaringen 
Stellungnahme vom 09.10.2023 (FNP) 
Anlagen zur Stellungnahme: keine 
 
Fachbereich Brand- und Bevölkerungsschutz  
□ Positiv 
X Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
□ Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Aus aktueller brandschutztechnischer Sicht ist für wirksame Löscharbeiten eine 
Feuerwehrumfahrung nach der aktuell gültigen Fassung VwV Feuerwehrflächen herzu-
stellen. 
 
Fachbereich Umwelt und Arbeitsschutz 
□ Positiv 
X Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 

□ Negativ 

□ Nicht betroffen 

□ Keine Beurteilung möglich 
  
Dem Flächennutzungsplan wird entsprechend den vorgelegten Unterlagen inkl. 
Planbegründung und Umweltbericht zugestimmt. Umweltrechtliche Vorgaben stehen 
der Planung nicht entgegen. 
 
WASSERRECHT 
 
GRUNDWASSERSCHUTZ 
Das Plangebiet befindet sich im Wasserschutzgebiet „Bierstetten/Schwemmer Esch“, 
Zone III. Die Festlegungen der Rechtsverordnung sind zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird auf Baugenehmigungsebene berücksich-
tigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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BODENSCHUTZ 
Forderungen und Anmerkungen der Unteren Bodenschutzbehörde werden im 
parallellaufenden Bebauungsplanverfahren gemacht. 
 
ABFALL 
Hinweis: 
Anfallende Bauabfälle, Bauschutt und Abbruchmaterial müssen getrennt gesammelt und 
einer Verwertung zugeführt bzw. als Abfall entsorgt werden. 
Bei der Verwertung von mineralischen Reststoffen ist die seit dem 01. August 2023 gel-
tende Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) zu beachten. 
Bei der Verwertung von humosem Bodenmaterial in der durchwurzelbaren Bodenschicht 
oder als Oberboden ist die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 
anzuwenden. 
 
IMMISSIONSSCHUTZ 
Das Sondergebiet für die Photovoltaiknutzung ist hinreichend weit von der Wohnbebau-
ung in Bierstetten entfernt. Immissionsschutzrechtliche Konflikte wegen Reflexionen des 
Sonnenlichtes auf den Photovoltaikmodulen sind nicht zu erwarten. 
Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Planung. 
 
NATURSCHUTZ 
Die eingereichten Unterlagen inkl. Umweltbericht zur Beurteilung der Bauleitplanung – 
auf der Ebene des Flächennutzungsplans – sind vollständig.  
Die Belange des Naturschutzes inkl. Umweltbericht sind – auf der Ebene des Flächennut-
zungsplans – in den Planunterlagen grundsätzlich ausreichend berücksichtigt und abge-
arbeitet. 
 
Hinweise: 
Aufgrund von höchstrichterlicher Entscheidung (VGH Mannheim, Urteil vom 12.06.2012, Nr. 8 S 
1337/10, bestätigt durch das Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 18.07.2012, Nr. 4 CN 3.12) 
sind folgende Positionen im Bauleitplanverfahren zu beachten: § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB verpflich-
tet die Gemeinden, die in den vorgenannten Stellungnahmen und Unterlagen behandelten Um-
weltthemen nach Themenblöcken zusammenzufassen und diese in der Auslegungsbekanntma-
chung schlagwortartig zu charakterisieren. Erforderlich ist eine Kurzfassung der vorhandenen In-
formationen. Das Bekanntmachungserfordernis erstreckt sich auch auf solche Arten verfügbarer 

 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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Umweltinformationen, die in Stellungnahmen enthalten sind, die die Gemeinde für unwesentlich 
halten und deshalb nicht auszulegen beabsichtigt. Verstöße gegen § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB füh-
ren zur Unwirksamkeit des Bebauungsplanes. Ein pauschaler Hinweis auf den anhängenden Um-
weltbericht sowie eine bloße Auflistung der umweltbezogenen Stellungnahmen genügt diesen An-
forderungen nicht. Nach Auffassung der Rechtsprechung ist die zu planende Gemeinde auf der 
‚sicheren Seite“, wenn der Bekanntmachungstext einen zwar stichwortartigen aber vollständigen 
Überblick über diejenigen Umweltbelange ermöglicht, die aus der Sicht der zum Zeitpunkt der 
Auslegung vorliegenden Stellungnahmen und Unterlagen in der betreffenden Planung eine Rolle 
spielen. 
Die Pflicht einer schlagwortartigen Zusammenfassung und Charakterisierung von Umweltinforma-
tionen gilt nur im Regelverfahren. Im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB und im beschleu-
nigten Verfahren, in denen von Umweltprüfung und Umweltbericht abgesehen wird, entfällt auch 
die Pflicht zur Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. 

 
Fachbereich Landwirtschaft 
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
X Negativ 

□ Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Unsere Stellungnahme 24.04.2023 behält grundsätzlich ihre Gültigkeit. 
Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Saulgau-Herbertingen plant die Ausweisung eines 
Sondergebietes für eine Freiflächen- Photovoltaikanlage auf den Flst. Nrn. 150/3, 151/3 
und 151/4, Gemarkung Bierstetten. Der Geltungsbereich beträgt insgesamt 3,2 ha. 
Die Gemarkung Bierstetten war bis 2018 „Kleines Gebiet“ und erfüllt damit grundsätzlich 
die Voraussetzungen der Freiflächenöffnungsverordnung (FFÖ-VO). 
Allerdings sprechen in vorliegenden Fall landwirtschaftliche Belange gegen das Vorha-
ben: 
Seit April 2023 ist für den Landkreis Sigmaringen die neue Flurbilanz 2022. 
Die überplante landwirtschaftliche Fläche wurde in der neuen Flurbilanz von 2022 der 
Vorrangflur zugeordnet. Flächen der Vorrangflur sind aufgrund ihrer landbauwürdigen Bö-
den zwingend der Landwirtschaft vorzubehalten. 
Der Regionalverband Bodensee- Oberschwaben hat im Zuge der Fortschreibung des 
Teilregionalplans Energie Suchräume für regionalbedeutsame Freiflächensolaranlagen 
veröffentlicht. 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
Der Solarpark soll nunmehr voraussichtlich als 
Agri-Photovoltaik-Anlage mit Grünlandunternut-
zung (Heugewinnung) entwickelt werden, so 
dass eine landwirtschaftliche Nutzung (maschi-
nelle Mahd) weitergeführt wird. Die Umwand-
lung von Acker in Grünland im Wasserschutz-
gebiet liegt im besonderen Interesse der Stadt 
Bad Saulgau hinsichtlich des Grund- und Trink-
wasserschutzes. 
Gemäß EEG 2023 liegt die Errichtung und der 
Betrieb von Erneuerbaren-Energien-Anlagen 
und den dazugehörigen Nebenanlagen zur Er-
zeugung erneuerbarer Energie im 
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Die überplante Fläche liegt in der „vorläufigen Suchraumkarte Freiflächensolaranlagen 
Sigmaringen“ nicht im Suchraum. 
Der Fachbereich Landwirtschaft erhebt daher weiterhin Einwände gegen die geplante 
Freiflächen- Photovoltaikanlage. 
 
Fachbereich Forst 
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
X Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Forstliche Belange sind nicht betroffen. 
 
Fachbereich Straßenbau 
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
X Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb von Kreisstraßen. Die straßenrechtlichen und straßen-
baulichen Belange des Fachbereichs Straßenbau sind nicht betroffen. 
 
Fachbereich Vermessung und Flurneuordnung  
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
X Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Die Belange des FB Vermessung und Flurneuordnung sind nicht betroffen. 
 
Dies ist eine koordinierte Stellungnahme der vorgenannten Fachbereiche. Die Angaben 
wurden auf Plausibilität geprüft. Eine vorweggezogene Abwägung hat nicht 

überragenden öffentlichen Interesse und dient 
der öffentlichen Sicherheit. 
Im Durchführungsvertrag zum Bebauungsplan 
wird der Rückbau der Anlage nach Ablauf der 
Betriebsdauer geregelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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stattgefunden. Eine Abarbeitung und Abwägung im kommunalen Gremium ist zu jeder 
einzelnen Position notwendig. 
Ich darf Sie bitten, nach Beratung der öffentlich-rechtlichen Belange dem Fachbereich 
Baurecht und dem Fachbereich Umwelt und Arbeitsschutz in jedem Fall je ein Abwä-
gungsprotokoll zu übersenden. 
 

Wird zur Kenntnis genommen. Ein Abwägungs-
protokoll wird im Rahmen der Offenlage über-
sandt. 
 

 
B4 

 
Landratsamt Sigmaringen 
Stellungnahme vom 11.10.2023 (BP) 
Anlagen zur Stellungnahme: keine 
 
Fachbereich Brand- und Bevölkerungsschutz  
□ Positiv 
X Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
□ Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Aus aktueller brandschutztechnischer Sicht ist für wirksame Löscharbeiten eine 
Feuerwehrumfahrung nach der aktuell gültigen Fassung VwV Feuerwehrflächen herzu-
stellen. 
 
 
Fachbereich Umwelt und Arbeitsschutz 
□ Positiv 

□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 

□ Negativ 

□ Nicht betroffen 
X Keine Beurteilung möglich 
  
Zum Bebauungsplan kann noch keine abschließende Stellungnahme abgegeben 
werden, da die Unterlagen noch nicht vollständig und damit nicht aussagekräftig genug 
sind. 
Um Vervollständigung der Unterlagen und um weitere Beteiligung im Verfahren wird 
gebeten (siehe Stellungnahme Naturschutz). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird beachtet.  
Die erforderliche Bewegungsfreiheit für den 
Einsatz der Feuerlöschgeräte wird gewährleis-
tet und im Rahmen der Baugenehmigungsun-
terlagen berücksichtigt. Ein Hinweis auf den 
Brandschutz wird in den Textteil des Bebau-
ungsplans aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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WASSERRECHT 
 
Niederschlagswasser 
Das anfallende Niederschlagswasser soll breitflächig unter den Modulen versickert wer-
den. Für die Beseitigung von Niederschlagswasser von befestigten und unbefestigten 
Flächen sind § 55 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (Handhabung von Nieder-
schlagswasser) sowie § 46 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (Abwasserbe-
seitigungspflicht) zu beachten. 
Hierbei sind die Verordnung des Ministeriums für Umwelt über die dezentrale Beseitigung 
von Niederschlagswasser vom 22.03.1999, die Arbeitshilfen der LUBW „für den Umgang 
mit Regenwasser in Siedlungsgebieten“, das Arbeitsblatt der DWA A-138 sowie der Leit-
faden zur naturverträglichen Regenwasserbewirtschaftung des Umweltministeriums an-
zuwenden. 
 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (z.B. Transformatorenöl) 
Hinweis: 
Für den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen nach § 62 WHG (z. B. Heizöl, Diesel 
etc.) ist die Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen -
AwSV- vom 18.04.2017 in der jeweils gültigen Fassung zu beachten. 
 
GRUNDWASSERSCHUTZ 
Das Plangebiet befindet sich im Wasserschutzgebiet „Bierstetten/Schwemmer Esch“, 
Zone III. Die Festlegungen der Rechtsverordnung sind zu beachten. 
 
BODENSCHUTZ 
Es wird darauf hingewiesen, dass am 01.08.2023 die neue Bundesbodenschutzverord-
nung im Rahmen der Mantelverordnung in Kraft getreten ist und Vorgaben zu Probenah-
men und Analytik ggfs. anzupassen ist. 
Das lt. Landesbodenschutzgesetz vorzulegende Bodenschutzkonzept wurde in der 
vergangenen Beteiligung Träger öffentlicher Belange von der Höheren Bodenschutzbe-
hörde und dem Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) nachgefordert 
bzw. dringend empfohlen. Die untere Bodenschutzbehörde hält ein ausführliches BSK 
weiterhin für nicht notwendig, macht jedoch hiermit die Forderung eines reduzierten 

 
 
 
 
Wird beachtet und in den Hinweisen ergänzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird beachtet und in den Hinweisen ergänzt.  
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird beachtet.  
Ein reduziertes Bodenschutzkonzept wird zum 
Bauantrag erstellt.  
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Bodenschutzkonzeptes (2-3 Seiten), welches nicht von einem speziellen Fachbüro er-
stellt werden muss, sondern vom zukünftigen Bauherren selbst erstellt werden kann. 
 
Dieses gegenüber dem in der DIN 19639 beschriebenen Umfang reduzierte BSK ist zum 
Baugesuch mit den Antragsunterlagen vorzulegen. Hierbei sind die folgenden Punkte 
darzulegen: 
 
Flächenvorbereitung / Begrünung 

• Einschätzung der Stabilität der Grasnarbe bzw. des Oberbodens gegenüber Ver-
dichtungen (Durchwurzelung, Gehalt an Grobboden und Humus) 

• Maßnahmen zum Erhalt einer potentiell bereits vorhandenen Grasnarbe  
 
Bodenfeuchte / Maschineneinsatz / Lastverteilende Maßnahmen 

• Methode zur Bestimmung der Bodenfeuchte bei Bauarbeiten 
• Standortspezifische Maßnahmen zur Einhaltung der Vorgaben der DIN 19639 hin-

sichtlich Befahrbarkeit und Bearbeitbarkeit des Bodens 
- Schutzmaßnahmen (Baggermatratzen etc.) 
- technische Beschreibung der eingesetzten Maschinen (Gewicht, Bodenpressung) 
- Einplanung von Pufferzeiten bei zu hoher Bodenfeuchte 

Baustraßen, Baustelleneinrichtung 
• Planerische Festlegung von Baustraßen und Baustelleneinrichtungsflächen (wo 

notwendig) 
• Ggf. Vorgaben zum Rückbau von Baustraßen und BE-Flächen 

Leitungsbau 
• Festlegungen zur Herstellung der Leitungsgräben und deren sachgerechter Rück-

verfüllung/ Rekultivierung 
 
Des Weiteren ist eine kurze Bodenbeschreibung zumindest nach BK50 vorzunehmen 
und dem Konzept beizufügen, inkl. kartografischer Darstellung. Die Zustandsbeschrei-
bung aus dem Umweltbericht kann übernommen werden. 
Der unteren Bodenschutzbehörde ist vor Baubeginn ein vor Ort für den Bodenschutz 
verantwortlicher Bauleiter zu benennen. 
 
ABFALL 
Hinweis: 
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Anfallende Bauabfälle, Bauschutt und Abbruchmaterial müssen getrennt gesammelt und 
einer Verwertung zugeführt bzw. als Abfall entsorgt werden. 
Bei der Verwertung von mineralischen Reststoffen ist die seit dem 01. August 2023 gel-
tende Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) zu beachten. 
Bei der Verwertung von humosem Bodenmaterial in der durchwurzelbaren Bodenschicht 
oder als Oberboden ist die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 
anzuwenden. 
 
IMMISSIONSSCHUTZ 
Das Sondergebiet für die Photovoltaiknutzung ist hinreichend weit von der Wohnbebau-
ung in Bierstetten entfernt. Immissionsschutzrechtliche Konflikte wegen Reflexionen des 
Sonnenlichtes auf den Photovoltaikmodulen sind nicht zu erwarten. 
Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Planung. 
 
 
NATURSCHUTZ 
Die eingereichten Unterlagen zur Beurteilung der Bauleitplanung sind noch nicht vollstän-
dig. 
Die Belange des Naturschutzes inkl. Umweltbericht sind im Rahmen von § 18 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG), § 1 Abs. 6 Nr. 7 Baugesetzbuch (BauGB), § 1a BauGB, 
§ 2 Abs. 4 BauGB und § 2a BauGB in den Planunterlagen daher zwar bereits weitgehend 
ausreichend berücksichtigt und abgearbeitet, allerdings sind die Belange des Artenschut-
zes nach § 44 BNatSchG und derzeitigem Sachstand noch nicht ausreichend abgearbei-
tet.  
In Kap. 11.4 werden die Maßnahmen zum Artenschutz beschrieben. Hinsichtlich der 
Feldlerche werden zahlreiche Maßnahmen aufgelistet, unter denen auch die Anlage von 
Lerchenfenstern beschrieben wird, ohne diese ausreichend zu konkretisieren. Die reine 
Anlage von Lerchenfenstern hat keine hohe Prognosesicherheit und kann als alleinige 
Maßnahme und als CEF Maßnahme nicht ausreichen. 
Bezüglich der Stoppelbrache wird beschrieben, dass diese nicht vor Ende der Brutzeit 
der Feldlerche Mitte Juli gepflügt werden darf. Die Brutzeit der Feldlerche erstreckt sich 
aber bis Mitte August, d.h. dies ist zu korrigieren. Es wird auch darauf hingewiesen, dass 
die Maßnahme nicht nur im Jahr 2024 umzusetzen ist, sondern auch darüber hinaus wei-
terhin umgesetzt werden muss. 

Wird beachtet.  
Der Hinweis wird aktualisiert.  
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Wird beachtet.  
Der Umweltbericht und die artenschutzrechtli-
che Prüfung sowie die Beschreibung der CEF-
Maßnahme wurden angepasst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Text wird korrigiert. 
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Weiterhin wird beschrieben, dass ein Monitoring umgesetzt werden soll, das prüft, ob die 
Anzahl der Reviere im Gebiet gleichbleibt bzw. sich erhöht. Auf der CEF Maßnahmenflä-
che bzw. in der direkten Umgebung wurden keine Ersterfassungen der Feldlerche umge-
setzt, so dass unklar ist, wie hier eine Erhöhung der Feldlerchendichte durch die ergriffe-
nen CEF-Maßnahmen nachgewiesen werden soll. 
In der Begründung der Maßnahme wird beschrieben, dass der Bestand an Feldlerchenre-
vieren um Bierstetten stabil gehalten werden soll. Rechtlich gesehen entfallen hier Le-
bensstätten nach § 44 BNatSchG, für die vorgezogene CEF Maßnahmen umgesetzt wer-
den müssen, was die rechtliche Begründung für die Maßnahme darstellt. 
Um eine hohe Prognosesicherheit ohne eine vorherige Bestandserfassung auf der CEF 
Maßnahmenfläche zu erreichen, ist aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde und in 
Übereinstimmung mit den Empfehlungen des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz ein Blühstreifen mit einer Maßnahmenfläche von 0,5 ha pro Brut-
paar als CEF Maßnahme geeignet. In diesem Falle ist ein funktionsbezogenes Monitoring 
für die Fläche ausreichend, d.h. der Blühstreifen sollte regelmäßig von fachlich qualifizier-
tem Personal vom Zustand her auf die Eignung als Lerchenhabitat überprüft werden, so-
dass detailliertere weitere Erfassungen nicht notwendig sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die artenschutzfachlich notwendigen CEF-Maßnahmen 
vor der Realisierung der Bebauung umgesetzt und wirksam sein müssen. Die Maßnah-
men sind auch wie beschrieben rechtlich zu sichern. Sollte dies nicht der Fall sein, so 
muss die untere Naturschutzbehörde einschreiten. 
Die genannten Punkte sind in den Unterlagen zu überarbeiten und mit der unteren Natur-
schutzbehörde nochmals abzustimmen. Um eine weitere Beteiligung am Verfahren wird 
damit gebeten. 
 
Hinweise: 
Aufgrund von höchstrichterlicher Entscheidung (VGH Mannheim, Urteil vom 12.06.2012, Nr. 8 S 
1337/10, bestätigt durch das Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 18.07.2012, Nr. 4 CN 3.12) 
sind folgende Positionen im Bauleitplanverfahren zu beachten: § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB verpflich-
tet die Gemeinden, die in den vorgenannten Stellungnahmen und Unterlagen behandelten Um-
weltthemen nach Themenblöcken zusammenzufassen und diese in der Auslegungsbekanntma-
chung schlagwortartig zu charakterisieren. Erforderlich ist eine Kurzfassung der vorhandenen In-
formationen. Das Bekanntmachungserfordernis erstreckt sich auch auf solche Arten verfügbarer 
Umweltinformationen, die in Stellungnahmen enthalten sind, die die Gemeinde für unwesentlich 
halten und deshalb nicht auszulegen beabsichtigt. Verstöße gegen § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB füh-
ren zur Unwirksamkeit des Bebauungsplanes. Ein pauschaler Hinweis auf den anhängenden 

 
 
 
 
Die Begründung wird angepasst. 
 
 
 
 
 
Der Brachestreifen wird auf 0,5 ha vergrößert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Unterlagen wurden mit der Unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. Mit E-Mail vom 
22.11.2023 erfolgte die Zustimmung der Unte-
ren Naturschutzbehörde zu der CEF-Maß-
nahme. 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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Umweltbericht sowie eine bloße Auflistung der umweltbezogenen Stellungnahmen genügt diesen 
Anforderungen nicht. Nach Auffassung der Rechtsprechung ist die zu planende Gemeinde auf der 
‚sicheren Seite“, wenn der Bekanntmachungstext einen zwar stichwortartigen aber vollständigen 
Überblick über diejenigen Umweltbelange ermöglicht, die aus der Sicht der zum Zeitpunkt der 
Auslegung vorliegenden Stellungnahmen und Unterlagen in der betreffenden Planung eine Rolle 
spielen. 
Die Pflicht einer schlagwortartigen Zusammenfassung und Charakterisierung von Umweltinforma-
tionen gilt nur im Regelverfahren. Im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB und im beschleu-
nigten Verfahren, in denen von Umweltprüfung und Umweltbericht abgesehen wird, entfällt auch 
die Pflicht zur Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. 

 
Fachbereich Landwirtschaft 
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
X Negativ 

□ Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Unsere Stellungnahme 24.04.2023 behält grundsätzlich ihre Gültigkeit. 
Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Saulgau-Herbertingen plant die Ausweisung eines 
Sondergebietes für eine Freiflächen- Photovoltaikanlage auf den Flst. Nrn. 150/3, 151/3 
und 151/4, Gemarkung Bierstetten. Der Geltungsbereich beträgt insgesamt 3,2 ha. 
Die Gemarkung Bierstetten war bis 2018 „Kleines Gebiet“ und erfüllt damit grundsätzlich 
die Voraussetzungen der Freiflächenöffnungsverordnung (FFÖ-VO). 
Allerdings sprechen in vorliegenden Fall landwirtschaftliche Belange gegen das Vorha-
ben: 
Seit April 2023 ist für den Landkreis Sigmaringen die neue Flurbilanz 2022. 
Die überplante landwirtschaftliche Fläche wurde in der neuen Flurbilanz von 2022 der 
Vorrangflur zugeordnet. Flächen der Vorrangflur sind aufgrund ihrer landbauwürdigen Bö-
den zwingend der Landwirtschaft vorzubehalten. 
Der Regionalverband Bodensee-Oberschwaben hat im Zuge der Fortschreibung des Teil-
regionalplans Energie Suchräume für regionalbedeutsame Freiflächensolaranlagen veröf-
fentlicht. 
Die überplante Fläche liegt in der „vorläufigen Suchraumkarte Freiflächensolaranlagen 
Sigmaringen“ nicht im Suchraum. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
Auf die Stellungnahme zur FNP-Änderung wird 
verwiesen. (B3) 
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Der Fachbereich Landwirtschaft erhebt daher weiterhin Einwände gegen die geplante 
Freiflächen- Photovoltaikanlage. 
 
Fachbereich Forst 
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
X Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Forstliche Belange sind nicht betroffen. 
 
Fachbereich Straßenbau 
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
X Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb von Kreisstraßen. Die straßenrechtlichen und straßen-
baulichen Belange des Fachbereichs Straßenbau sind nicht betroffen. 
 
 
Fachbereich Vermessung und Flurneuordnung  
□ Positiv 
□ Positiv unter Beachtung von Auflagen und Hinweisen 
□ Negativ 
X Nicht betroffen 
□ Keine Beurteilung möglich 
 
Die Belange des FB Vermessung und Flurneuordnung sind nicht betroffen. 
 
Dies ist eine koordinierte Stellungnahme der vorgenannten Fachbereiche. Die Angaben 
wurden auf Plausibilität geprüft. Eine vorweggezogene Abwägung hat nicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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stattgefunden. Eine Abarbeitung und Abwägung im kommunalen Gremium ist zu jeder 
einzelnen Position notwendig. 
Ich darf Sie bitten, nach Beratung der öffentlich-rechtlichen Belange dem Fachbereich 
Baurecht und dem Fachbereich Umwelt und Arbeitsschutz in jedem Fall je ein Abwä-
gungsprotokoll zu übersenden. 
 

Wird zur Kenntnis genommen. Ein Abwägungs-
protokoll wird im Rahmen der erneuten Offen-
lage übersandt. 
 

 
B5 

 
Deutsche Telekom 
Stellungnahme vom 26.10.23  
Anlagen zur Stellungnahme: Lageplan Telekommunikationsleitungen 
 
Verweis auf die Stellungnahme vom 25.04.2023: 
Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes haben wir keine Einwände, möchten jedoch 
auf folgendes hinweisen: 
Im Planbereich befinden sich am unteren Rand Telekommunikationslinien der Telekom, 
die aus beigefügtem Plan ersichtlich sind. 
Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien müssen weiterhin gewährleistet 
bleiben und dürfen nicht überbaut werden. 
Die entsprechenden Pläne können jeweils aktuell bei uns unter Planauskunft.Sued-
west@telekom.de abgefragt werden. 
 
Je nach Bedarf des geplanten Bauprojektes sind mehr oder weniger Telekommunikati-
onsinfrastruktur notwendig. Günstigenfalls ist nur eine Hauszuführung notwendig, die 
vom Bauherrn bei unserem Bauherrenservice zu beantragen ist. Der/die Bauherren mö-
gen sich bitte rechtzeitig vor Baubeginn über unser Internetportal des Bauherrenservice 
oder unserem Eingangstor für die Hauszuführungen melden.   
Die Kontaktdaten lauten:  
Tel. +49 800 3301903 
Web:  https://www.telekom.de/bauherren 
Hinweis: Achtung seit 03.05.2021 neue Funktionspostfachadresse! Bitte nur noch diese 
benutzen, sie lautet: T_NL_Suedwest_Pti_32_Bauleitplanung@telekom.de 
 
Anlagen: Lageplan Telekomanlagen (Bestand) 
 

 
 
 
 
 
Wird beachtet und als Hinweis in den Bebau-
ungsplan aufgenommen. 
 
Die Telekommunikationsleitung befindet sich in 
der südlich angrenzenden Straße und wird 
durch das Bauvorhaben nicht tangiert. 
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B6 

 
Netze BW 
Stellungnahme vom 30.10.23  
Anlagen zur Stellungnahme: keine 
 
Da sich im Geltungsbereich der geplanten Freifläche keine Anlagen der Netze BW 
GmbH befinden, haben wir keine Bedenken oder Einwände vorzubringen. 
Wir bitten die geplante Leistung der PV-Anlage rechtzeitig bei uns anzumelden 
und uns am weiteren Verfahren zu beteiligen. 
 

 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 

 
B7 

 
Bundesnetzagentur 
Stellungnahme vom 07.11.23  
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Anlagen zur Stellungnahme: keine 
 
Überprüfung der Betroffenheit funktechnischer Einrichtungen in Ihrem Plangebiet; Markt-
stammdatenregister (MaStR)  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf Grundlage der von Ihnen zur Verfügung gestellten Angaben möchte ich im Rahmen 
dieses Beteiligungsverfahrens auf Folgendes hinweisen: 
 
Beeinflussungen von Richtfunkstrecken, Radaren und Funkmessstellen der Bundesnetz-
agentur durch neue Bauwerke mit Bauhöhen unter 20 m sind nicht sehr wahrscheinlich. 
Die o. g. Planung sieht keine Bauhöhen von über 20 m vor. Entsprechende Untersuchun-
gen zu Planverfahren mit geringer Bauhöhe sind daher nicht erforderlich. Da die Belange 
des Richtfunks u. a. durch die Planung nicht berührt werden, erfolgt meinerseits keine 
weitere Bewertung. 
 
Photovoltaikanlagen können den Empfang nahgelegener Funkmessstellen der Bundes-
netzagentur beeinträchtigen. Für Bauplanungen von Photovoltaikanlagen ab einer Fläche 
von ca. 200 m², die sich in Nachbarschaft zu Funkmessstellen der Bundesnetzagentur 
befinden, wird daher eine frühzeitige Beteiligung der Bundesnetzagentur als Träger öf-
fentlicher Belange empfohlen.  
 
Die Prüfung ergab für Ihr Plangebiet folgendes Ergebnis:  
 
FUNKMESSSTELLEN DER BNETZA:  
Es sind keine Funkmessstandorte der BNetzA betroffen.  
 
Hinweise zum Marktstammdatenregister (MaStR) 
Der Gesetzgeber hat 2014 damit begonnen ein neues Register einzuführen und die Bun-
desnetzagentur mit seiner Einrichtung und seinem Betrieb beauftragt: Das Marktstamm-
datenregister (MaStR). Die Bundesnetzagentur stellt das MaStR als behördliches Regis-
ter für den Strom- und Gasmarkt auf der Basis von § 111e und § 111f EnWG sowie der 
Verordnung über die Registrierung energiewirtschaftlicher Daten (MaStRV) zur Verfü-
gung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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Die Registrierung im http://www.marktstammdatenregister.de/ ist für alle Solaranlagen 
verpflichtend, die unmittelbar oder mittelbar an ein Strom- bzw. Gasnetz angeschlossen 
sind oder werden sollen. Die Pflicht besteht unabhängig davon, ob die Anlagen eine För-
derung nach dem EEG erhalten und unabhängig vom Inbetriebnahmedatum. 
 
Eine Registrierung von Einheiten in der Entwurfs- oder Errichtungsphase, deren Inbe-
triebnahme geplant ist (Projekte), ist nach der MaStRV verpflichtend, wenn diese eine 
Zulassung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz benötigen. 
 
Wenn eine Förderung für eine Solaranlage in Anspruch genommen wird, kann diese nur 
dann ohne Abzüge ausbezahlt werden, wenn die gesetzlichen Registrierungspflichten 
und -fristen eingehalten wurden. Wenn die Frist überschritten ist, wird die Zahlung vom 
Netzbetreiber zurückgehalten. Außerdem erlischt bei einer Fristüberschreitung der För-
deranspruch möglicherweise teilweise oder vollständig und wird auch nicht nachgezahlt. 
 
Grundsätzlich handeln Sie ordnungswidrig, wenn Sie eine Registrierung im Marktstamm-
datenregister nicht rechtzeitig vornehmen. 
 
Hinweise zum Beteiligungsverfahren der Bundesnetzagentur 
Beachten Sie bitte für Ihr geplantes Vorhaben auch die Hinweise auf unserer Internet-
seite www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung. 
 
Nutzen Sie bitte immer für die Beteiligung der Bundesnetzagentur das auf der Internet-
seite verfügbare 'Formular Bauleitplanung', welches Sie unter folgendem Link direkt her-
unterladen können. 
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunika-
tion/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunk.pdf 
 
Senden Sie das vollständig ausgefüllte Formular zusammen mit den zugehörigen Pla-
nungsunterlagen immer an die folgende E-Mail-Adresse: 226.Postfach@BNetzA.de  
 

 
Wird zur Kenntnis genommen.  
Ein Eintrag der Solaranlage in das Markt-
stammregister erfolgt durch den Vorhabenträ-
ger. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 

  

http://www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung
http://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunk.pdf
http://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunk.pdf
mailto:226.Postfach@BNetzA.de
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zu C: Verwaltungsinterne Stellungnahmen 
 
Lfd. Nr. Wortlaut Stellungnahme/Einwendung/Anregung Abwägungs- /Beschlussvorschlag 

 

 
C1 

 
Stadt Bad Saulgau, Untere Baurechtsbehörde 
Stellungnahme vom 09.10.2023 
 
Die Gesetzesangabe der Landesbauordnung ist nicht aktuell. Es ist hier die letzte Ände-
rung durch Gesetz vom 13.07.2023 (GBl. S. 170) zu ergänzen. 
 

 
 
 
 
Wird beachtet und aktualisiert. 

 
C2 

 
Stadt Bad Saulgau, Fachbereich 4, Gebühren und Beiträge 
Stellungnahme vom 25.09.2023 
 
1. Erschließungsbeitrag 
Nach derzeitigem Sachstand besteht keine Erschließungsbeitragspflicht, da es sich bei 
den angrenzenden Wegen Flst.Nrn. 43, 151 und 153/1 um keine zum Anbau bestimmte 
Erschließungsanlagen handelt und innerhalb des Sondergebiets keine Erschließungsan-
lagen notwendig sind (siehe Teil IV Ziff 3.6). 
 
2. Anschlussbeiträge 
Nach derzeitigem Sachstand besteht für die Buchgrundstücke Flst.Nrn. 150/3, 151/3 
und 151/4 keine Beitragspflicht zum Wasserversorgungs- und Abwasserbeitrag, da ein 
Anschluss an die öffentlichen Einrichtungen der Wasserversorgungs- und Abwasseran-
lagen nicht erforderlich ist (siehe Teil IV Ziff 3.7) bzw. derzeit nicht angeschlossen wird. 
 
 

 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 

 
C3 

 
Stadt Bad Saulgau, Feuerwehr, Stabsstelle Brand- und Bevölkerungsschutz 
Stellungnahme vom 10.09.2023 
 
Seitens Brandschutz bestehen keine Bedenken, es sind durch den Bauherr die folgen-
den Punkte im Vorfeld sicherzustellen:  

- Zufahrten gem. VwV Flächen für die Feuerwehr 

 
 
 
Wird beachtet. 
Die erforderliche Bewegungsfreiheit für den 
Einsatz der Feuerlöschgeräte wird gewährleis-
tet und im Rahmen der 
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- Löschwasserversorgung 
Ich bitte diese aufzunehmen. 

Baugenehmigungsunterlagen berücksichtigt. 
Ein Hinweis auf den Brandschutz wird in den 
Textteil des Bebauungsplans aufgenommen. 
Die Löschwasserversorgung ist über Hydran-
ten in der Ortschaft Bierstetten und Tankfahr-
zeuge gewährleistet.  
 

 
C4 

 
Stadtwerke Bad Saulgau 
Stellungnahme vom 05.10.2023 
 
Die nachfolgend genannten Änderungen sind von Seiten der Stadtwerke Bad Saulgau in 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzunehmen. Gleiches gilt für den Flächen-
nutzungsplan. 
Die Grundsätze und Vorgehensweise der Stadt Bad Saulgau zum Schutz und zur Ver-
besserung des Grundwassers bei Planung, Bau und Betrieb von PV-Freilandanlagen in 
den Wasserschutzgebieten der Stadt Bad Saulgau und Ortsteile vom 26.11.2021 sind 
dem Bebauungsplan als Anlage beizulegen und sind Bestandteil der Genehmigung des 
Bebauungsplans und Flächennutzungsplans. 
 

 
 
 
 
Wird beachtet.  
 

 1 Seite 9 2. Schutz des Oberbodens 
Bei allen Bau- und Planungsmaßnahmen sind die Grundsätze des 
schonenden und sparsamen Umgangs mit Boden (BBodSchG, §§ 1a, 
202 BauGB, §1 BNatSchG) und die Grundsätze und Vorgehensweise 
der Stadt Bad Saulgau zum Schutz des Grundwassers bei Planung, 
Bau und Betrieb von Freiflächen-PV-Anlagen in den Wasserschutzge-
bieten der Stadt Bad Saulgau mit Ortsteilen zu berücksichtigen. Sämt-
liche Eingriffe in die obere Bodenzone, z.B. Herstellung von Leitungs-
gräben, Bodenplattenfundamente für Modultische, Wege, etc. sind auf 
das absolut äußerst erforderliche Maß zu reduzieren. Die Boden-
schicht ist soweit wie möglich zu schützen (Verhinderung von Auswa-
schungsvorgängen von in der Bodenschicht anhaftenden Spurenstoffe 
aus der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung). 
Auf ein Befahren der Böden... [siehe Text Seite 9] 
 

 
Der Textteil des Bebauungsplans wird er-
gänzt. 
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2 Seite 10 Punkt 7 Geotechnische Hinweise 
Beim Gutachten Photovoltaik Freilandanlagen werden unter Punkt 6 
Spezielle Gefährdungen als chem. Gefährdung u.a. Schwermetalle 
benannt, die für das Tragsystem für Modultische, verzinkte Ramm-, 
Unterkonstruktion verwendet werden. 
Als Gegenmaßnahme gelten 
> in der gesättigten Bodenzone: Einsatz von Edelstahl, Aluminium 
> in der ungesättigten Bodenzone: n.M. Edelstahl, Aluminium, ggf. 
verzinkter Stahl 
Bitte erbringen Sie die entsprechenden Nachweise, in welche Boden-
zone die Pfähle gerammt werden sollen. Ein Nachweis, dass das 
Grundwasser durch die Rammpfahlspitze bei mittlerem Grundwasser-
stand nicht tangiert wird, ist ebenfalls einzureichen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die entsprechenden Nachweise werden er-
bracht. Ein entsprechendes Baugrundgutach-
ten ist beauftragt. 

3 Seite 14 Standortwahl 
Im Rahmen der Standortabwägung erfolgt eine Bewertung der Stand-
ortfaktoren für die Freiflächen-PV-Anlage. Die Prüfkriterien orientieren 
sich an Vorgaben des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft Baden-Württemberg und sind in vier Bereiche gegliedert: 
- Vorgaben und Belange der Energiewirtschaft und des Klimaschutzes 
- Vorgaben und Belange der Landwirtschaft 
- Vorgaben und Belange des Natur- und Landschaftsschutzes 
- Sonstige Vorgaben und Belange: 

➢ die anerkannten Regeln der Technik des Deutschen Vereins 
des Gas- und Wasserfaches e.V. 

➢ die einschlägigen Vorschriften der VDE-Reihe 
➢ das Gutachten von Herrn Wolfgang Schröder, Sachverständi-

ger Photovoltaik „Freiflächenphotovoltaikanlagen in Wasser-
schutzgebieten in den Gemarkungsflächen der Stadt Bad Saul-
gau 

➢ die Checkliste „Gute Planung“ des Bundesverbandes Neue 
Energiewirtschaft 

➢ das gemeinsame Papier „Kriterien für naturverträgliche Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen“ des Bundesverbandes Solarwirt-
schaft e.V. bzw. des Naturschutzbundes Deutschland e.V. 

 
Der Textteil des Bebauungsplans wird er-
gänzt. 
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➢ die gültige Verordnung des Landratsamtes Sigmaringen 
„Schwemmer Esch” auf der Gemarkung Bierstetten vom 
15.11.1991. 

 
PV-Freilandanlagen müssen nach Best-Practice-Standard geplant, ge-
nehmigt, errichtet, betrieben und Instand gehalten werden. 
 
Bei der Standortwahl sind die oben genannten Rahmenbedingungen 
zu beachten, um einen ausreichenden Schutz des Grundwassers ge-
gen Gefährdungen zu erreichen. 
 

4 Seite 15 Punkt 3.5 Inhalte des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Absatz 4: Es muss eine Trafostation mit einer Auffangwanne verwen-
det werden, falls ein Trafo mit Öl verwendet wird. Alternativ kann auch 
ein Trockentrafo genutzt werden. 
 
Absatz 6: Gemäß Gutachten, Tabelle 2, Punkt 6 Spezielle Gefährdun-
gen ‚hier physikalische, mechanische Gefährdungen, d) Bodenramm-, 
bohrarbeiten weisen wir darauf hin, dass diese generell nicht erlaubt 
sind! Aus dem Blickwinkel des Grundwasserschutzes sollte die Auf-
ständerung grundsätzlich nicht mit Rammpfählen, sondern mit einer 
Fundamentierung über Bodenplatten erfolgen. 
Hingegen ist eine Gründung mittels Streifen-, Platten- oder ballastier-
ten Wannenfundamenten zulässig. 
 

 
Der Textteil des Bebauungsplans wird er-
gänzt. Vorgesehen ist die Verwendung eines 
Öltrafos mit Auffangwanne. 
 
Die Verwendung von Rammpfählen ist eine für 
Solarmodule gängige, versiegelungsfreie Ver-
ankerungsmethode, die zudem den Rückbau 
erleichtert. Diese wird regelmäßig auch im 
Wasserschutzgebiet Zone III angewandt (z.B. 
Solarpark Brächle, Engen, Lkr. Konstanz).  
Im Rahmen eines Baugrundgutachtens wird 
die Rammtiefe bestimmt und nachgewiesen, 
dass durch die Gründung der Grundwasserho-
rizont nicht erreicht wird (siehe Pkt. 2 der Stel-
lungnahme C4). 
Die Gründung mittels Streifen-, Platten- oder 
ballastierten Wannenfundamenten würde zu 
höheren Versiegelungen führen, was im Au-
ßenbereich hinsichtlich des Bodenschutzes 
nicht zielführend ist. 
 

5 Allgemein ➢ Während allen Baumaßnahmen sind die Eingriffe in die obere 
Bodenzone (Humus) grundsätzlich zu minimieren. 
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➢ Die Planung der Anlage ist den Stadtwerken Bad Saulgau vor-
zulegen. 

➢ Die Inbetriebnahme der Anlage darf erst nach deren Abnahme 
durch die Stadtwerke Bad Saulgau erfolgen. 

➢ Die Stadtwerke Bad Saulgau erhalten jederzeit das Recht, die 
Anlage nach Rücksprache zu begehen, um den fachgerechten 
Betrieb zu gewährleisten. 
 

Wird beachtet.  
Die Anlagenplanung wird mit den Stadtwerken 
abgestimmt, die Inbetriebnahme erfolgt nach 
deren Abnahme. 

 

 
Aus der Öffentlichkeit gingen keine Stellungnahmen ein. 
 
 
 
Stand:  11.12.2023 
 
Bearbeiter: Sindy Appler, 365° freiraum+umwelt, Überlingen 


